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Nicht jeden Tag 

1. Baden am Baggersee 

Sechs Freunde gehen gemeinsam zum Baden an einen Baggersee. Sie 

breiten an sechs verschiedenen Plätzen ihre mitgebrachten sechs Matten 

zum Liegen aus. Nach dem Baden wählt jeder auf gut Glück eine Matte 

aus. Mit welcher Wahrscheinlichkeit 

1.1 liegt auf keiner Matte mehr als eine Person, 

1.2 liegen zwei Personen auf einer Matte, während ansonsten jede Matte von 

höchstens einer Person belegt ist? 

2.  Herr Kleinschmidt spielt 

Herr Kleinschmidt weiß, dass er bei einem Glücksspiel mit der Wahr-

scheinlichkeit p gewinnt. Er spiel so lange, bis er r mal gewonnen hat. 

Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass er nach 

2.1 k Spielen aufhört ( k r≥ ), 

2.2 k Spielen aufhört und dabei in ununterbrochener Reihenfolge gewonnen 

hat ( k r≥ )? 

3.  Abstimmung 

Man vermutet, dass nur 60 % einer Bevölkerung für den Bau eines Flug-

platzes sind. Es werden 200 repräsentativ ausgewählte Personen befragt, 

von denen 105 für den Bau des Flugplatzes stimmen. Kann die obige 

Vermutung aufgrund des Stichprobenergebnisses auf dem 5 %-Signifi-

kanzniveau aufrechterhalten werden? 

4. Bälle 

Ein Spielzeughersteller vertreibt Bälle, von denen man weiß, dass 60 % 

der Bälle rot (Ereignis R) und 5 % fehlerhaft (Ereignis F) sind. Dabei tre-

ten die Ereignisse unabhängig voneinander auf. Ein Kunde wählt 20 Bälle 

rein zufällig und nacheinander aus. Mit welcher Wahrscheinlichkeit sind: 

4.1 genau zehn Bälle nicht rot, 

4.2 die ersten sechs Bälle rot, 

4.3 höchstens ein Ball rot und fehlerhaft, 

4.4 der vorletzte und der letzte Ball fehlerhaft? V
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5. Glücksrad 

Ein Glücksrad besteht aus zwei Sektoren 

(siehe Skizze). Wie muss der Winkel α 

gewählt werden, damit beim zweimaligen 

Drehen des Glücksrades das Ereignis E: 

„Beide Male gleicher Sektor“ mit der 

Wahrscheinlichkeit 13P(E)
18

= auftritt? 

6. Nebeneinander stehen 

n Schüler, darunter Heiko und Günther, ziehen eines der n von 1 bis n 

nummerierten Lose für die Plätze in einer Reihe. Mit welcher Wahrschein-

lichkeit ziehen Heiko und Günther zwei nebeneinanderliegende Plätze? 

7. Pünktlichkeit  

Malte fährt an der Hälfte der Schultage mit dem Bus zur Schule (Ereignis 

B). In 90 % dieser Fälle kommt er pünktlich zum Unterricht (Ereignis U). 

Durchschnittlich kommt er aber nur an 75 % der Schultage pünktlich in 

der Schule an. Heute kommt Malte pünktlich zum Unterricht. Mit welcher 

Wahrscheinlichkeit hat er den Bus benutzt? 

8. Rosinenbrot 

Wie viele Rosinen müssen in 5 kg Teig gemischt werden, damit ein 250 g 

schweres Rosinenbrot mit einer Wahrscheinlichkeit von mindestens 99 % 

wenigstens eine Rosine enthält?  

9. Schlüsselprobe 

Werner kommt in stockdunkler Nacht zu Hause an und will seine Haustüre 

aufsperren. Er hat fünf gleichartige Schlüssel, von denen nur einer passt, lose 

in seiner linken Hosentasche. Mit welcher Wahrscheinlichkeit passt der 

Schlüssel genau beim dritten Versuch, wenn Werner 

9.1 einen Schlüssel probiert und diesen in die linke Hosentasche zurück-

steckt, wenn er nicht passt, 

9.2 einen Schlüssel probiert und diesen dann in die rechte Hosentasche steckt, 

wenn er nicht passt? 

Niete 

1 – p 

Treffer 

p 
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Kompetenzprofil  
 Niveau: vertiefend 

 Fachlicher Bezug: Stochastik 

 Kommunikation: begründen 

 Problemlösen: Lösungen berechnen 

 Modellierung: – 

 Medien: – 

 Methode: Einzelarbeit, Partnerarbeit, Hausaufgabe 

 Inhalt in Stichworten: Ereigniswahrscheinlichkeiten 

Autor: Alfred Müller 

 

 

 

Lösung 

1. Baden am Baggersee 

Es gibt 66Ω =   Möglichkeiten die sechs Personen auf sechs Matten zu 

verteilen. 

1.1 Wenn auf jeder Matte genau eine Person liegen soll, dann hat die erste 

Person sechs Matten zur Auswahl, die zweite fünf, …, die sechste eine 

Möglichkeit 

1 6 6

6 5 4 3 2 1 6!P(E ) 0,0154 1,54 %
6 6

⋅ ⋅ ⋅ ⋅ ⋅ = = ≈ =   

1.2 Es gibt 
6 6 5 15

22

  ⋅= = 
 

 Paare, die auf einer der Matten liegen. Diese ha-

ben sechs Möglichkeiten der Mattenwahl, der dritte hat noch fünf, …, der 

sechste noch zwei Möglichkeiten. 

2 6

6
6 5 4 3 2

2
P(E ) 0,23148 23,15 %

6

 
⋅ ⋅ ⋅ ⋅ ⋅ 

  = ≈ =   
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2. Herr Kleinschmidt spielt 

2.1 Da der r-te Erfolg im k-ten Spiel eintritt, müssen unter den k – 1 Spielen 

vorher r – 1 Erfolge gewesen sein. Es sei a
E  das Ereignis, dass er aufhört 

zu spielen. 

( )
k rr

a

k 1
P(E ) p 1 p

r 1

−− 
 = ⋅ ⋅ − 

− 
 

2.2 Die letzten r Spiele müssen Gewinnspiele gewesen sein, davor gab es k – r 

Nicht-Gewinnspiele. 

( )
k rr

bP(E ) p 1 p
− = ⋅ −   

3. Abstimmung 

Die Nullhypothese 0 0
H : p 0,60≥  wird verworfen, wenn sich relativ we-

nige Bewohner für den Bau des Flugplatzes aussprechen, d. h. der Ableh-

nungsbereich der Nullhypothese ist A {0,..., k}= mit einem geeigneten k . 

Wenn die Zufallsgröße Z die Anzahl der Zustimmungen für den Bau des 

Flugplatzes angibt, dann ist Z binomialverteilt mit n = 200 und p = 0,60  

Es soll gelten:  

200

0,60B (Z k) 0,05α = ≤ ≤   

Aus der kumulativen Tabelle der Binomialverteilung liest man ab: 

k = 108  

A {0,...,108} =   

Wegen 105 A∈  muss 0
H verworfen werden. 
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